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Nationalverſammlung vor das Schwurgericht ver⸗ 
wieſen wurden. Die neun vorhergehenden Prozeſſe 
endeten mit Freiſprechung. 


alien, 

Rom, 2. April. Ueber die Audienz des 
Prinzen von Wales beim Papſte wird der „Pr.“ 
aus ganz verläßlicher Quelle, wie fie ſagt, gemeldet: 
Der Papft erkundigte ſich zuerſt mit großem Inter⸗ 
eſſe nach dem Geſundheitszuſtande des Prinzen und 
ſeiner königlichen Mutter und ſprach ſich mit großer 
Befriedigung über die N und Behandlung 
der Katholiken in Irland aus, indem er hinzufügte, 
daß er ſich glücklich ſchätzen würde, wenn in man⸗ 
chem katholiſchen Staate die katholiſche Kirche fo 
reſpectirt würde, als dieſes durch die proteſtantiſche 
Regierung Großbritanniens geſchehe. Auf ben, 
Beſuch anſpielend, den der Prinz im Jahre 
6 1859 Italien und Nom abgeſtattet, meinte der 
zu bauen, welche hinlänglich ftetig ſeien, um ganze Papſt, daß der Prinz ſtark veränderte Verhältniſſe 
Bahnzüge über den Canal zu ſchaffen. Uebrigens] vorfinde, und berührte bei dieſem Anlaß die Schickſals⸗ 
wolle er ſich in dieſem Punkte kein Urtheil anmaßen, ſchläge, von denen die katholiſche Kirche und ihr 
allein vom politiſchen Standpunkte müfle in Erwä⸗ Oberhaupt betroffen worden ſeien. Auf feine ſoge⸗ 

ung gezogen werden, daß ein Tunnel leichter zu nannte Gefangenſchaft anſpielend, äußerte der Papſt, 
fihlichen ſei als ein Hafen. Auf alle Fälle müſſe daß er feinerfeits wohl ſehr gern den Vatican ver⸗ 
der Plan die Genehmigung der Kammern haben. laſſen und Rom beſuchen würde, daß dieſes aber eine 
Er perſönlich ſei dem Tunnelproſecte günſtig, und Unmöglichkeit ſei, weil er ſich nicht der Gefahr aus⸗ 
er zweifle nicht, daß der Miniſterrath dergleichen] fegen wolle, mißachtet oder gar inſultirt zu werden, 
Aufſcht fein werde. Er wolle das Bautenminifterium| da die religibs⸗ und tirchenfeinpliche Stimmung in 
über die Sachlrge zu Rathe ziehen. Gegen die vom Rom Alles beſorgen laſſe. Dieſen Anlaß benützte 
Comité Sachen Enquete habe er nichts einzu⸗ nun der Prinz, um dem Papſte mit der größten 
wenden. Freimüthigkeit und Wärme auseinanderzuſetzen, daß er 
Frankreich. 


6 über die in Rom herrſchende Stimmung und die 
Paris, 5. April. Die Unterſuchungs⸗Commiſſion i 


Verhältniſſe ſehr falſch berichtet ſei, da er im Ge⸗ 
für den 4. September dehnt den Kreis ihrer Ar- gentheil, wenn er ſich den Römern zeigen würde, auf 
beiten immer weiter aus. So iſt es ihr gelungen, 


die herzlichſte und achtungsvollſte Aufnahme rechnen 
ſich die Originale der zwiſchen Paris und Tours 


dürfte, wofür der Prinz, der die Stimmung zu len⸗ 
5 des Krieges ausgewechſelten Depeſchen zu] nen glaube, ſich zu garantiren getrauen würde. Dieſe 
verſchaffen und fie läßt dieſelben gegenwärtig dechiffri.[Worte des Prinzen ſchienen auf den Papſt einen 
tiefen Eindruck zu machen, und dieſes umſomehr, als 
fie ganz mit den ihm früher durch den Prinzen Frie⸗ 
drich Carl gemachten Verſicherungen übereinſtimm⸗ 
ten; er wurde ganz nachdenklich und brach das Ge⸗ 
ſpräch über dieſen Gegenſtand mit den Worten ab: 
„Möge Gott Alles zum Guten wenden.“ 


überflüſſig zu bemerken, daß er der Sache im 

Princip günſtig fei, indeſſen müſſe er ſich die Beur⸗ 

theilung der Sache vorbehalten, bis er die Vorlage 

ſelbſt zu Geſichte bekomme und erſehen könne, wie 

weit man in der angedeuteten Richtung fortſchreiten 

ET ohne die Intereſſen der anderen Klaſſen zu 
idigen. 

— Bezüglich des profectirten Tunnels 
zwiſchen Frankreich und England bringt die 
„Times“ folgende Mittheilung: Wir werden erſucht 
zu erklären, daß Thiers in der den Gründern be⸗ 
willigten Audienz ſich durchaus günſtig für die Aus⸗ 
führung des Planes ausſprach. Das Ziel der Grün. 
der war, die a der Sache an die geſetz⸗ 
lich beſtimmte Unterſuchungscommiſſion zu erlangen. 
Thiers ſagte im Weſentlichen, ein neuer Hafen 
würde die alten Häfen ruiniren, und er ſei auch 
keineswegs von der Möglichkeit überzeugt, Fahrzeuge 


Hilfsgeiſtlichen ſeinerſeits in Vorſchlag zu bringen, 

der 4g. pril c. fortgeſetzten Ziehung der und dabei für dieſen nur ein höheres Gehalt verlangt. 
1 Gewinn von 4000 2 No. | Da dieſer demnach vorausſichtlich einem liberalen 

0. Gewinne von Be Fe. auf No. Le Theologen zu Gute kommen wird, fo * das Con⸗ 
471. 3, Gewinne von a auf, No. 2360, 6 209 ſiſtorium, meint der naſſauiſche Volkswig, letzt ſelber 


1 8,334. 7 Gewinne von 300 72 auf Ro. 570 7200 anerkannt, daß die Liberalen mehr werth feien, als 
11,889 12,106 17,982 23,045 25,309. 18 Gewinne von die Orthodoxen. 


0 2 auf No. 3908, 3998 4328 4373 4776, 6937 — Nach dem vorjährigen Marineetat betrug 


der Mannſchaftsſtand der deutſchen Marine 
5570 EN, und ftellt ſich pro 1873 auf 6811 Köpfe, 
incl. der Mannſchaften des Seebataillons, der See⸗ 
artillerie und der Torpedoabtheilung und der beiden 
Werftdiviſtonen. Der Geſammtſtand des Seeoffi⸗ 
ziercorps ſtellt ſich auf 275 Köpfe, wozu noch ins⸗ 
gefammt 54 Offiziere der Seewehr⸗ und Auxiliar⸗ 
Offiziere hinzutreten. 

— Aus guter Quelle will die „Spen. Btg.“ in 
fel dend gebracht haben, daß der Peterspfennig 
Fr dem Jahre 1860 durchſchnittlich 60 Millionen 

ranken jährlich eingebracht hat. Bis zu dem 
Garantie⸗Geſetz gingen davon etwa 50 Millionen 
mit der Verzinfung der päpſtlichen Schuld auf. Da 
dieſe Ausgabe fetzt wegfällt, fo muß die Curie mit 

inzurechnung ihrer anderweiten Einkünfte ſehr er⸗ 
ebliche Mittel zur Sara haben. 

— Es war bekanntlich früher die Rede davon, 
daß der Regierungspräſident Freiherr v. Zedlitz 
zu Liegnitz zum Regierungspräſidenten in Wiesbaden 
deſignirt ſei. Wie die „N. P. Z.“ mittheilt, fol in- 
de Hr. v. Zedlitz bei feiner füngſten Anweſenheit 
hier den Wunſch ausgeſprochen haben, in ſeiner 
Stellung zu Liegnitz zu verbleiben. 

— In der Provinz Hannover haben ſich bis 
jetzt 16 evangeliſche Geiſtliche, darunter 3 Superin⸗ 
tendenten, geweigert, ferner die Schulaufſicht 

Namen des Staates zu führen. 

Im Merſeburger Kreiſe wollen die gemä- 
ßigt Conſervativen an Stelle des zurückgetretenen Ver⸗ 
treters, Regierungspräſtdenten Rothe den Cultus⸗ 
miniſter Dr. Falk als Candidaten für das Abge⸗ 
ordnetenhaus aufftellen. 

Jena, 3. April. Hofrath Prof. Dr. Stöck⸗ 
har dt, welcher ſeit Schulze's Tode die landwirth⸗ 
ſchaftliche Lehranſtalt hier leitete, iſt dieſer Direction 
enthoben und in das großh. Staatsminiſterium zu 
Weimar mit dem Character eines „Geh. Regierungs⸗ 
raths“ als techniſcher Beirath in Sr le 
und gewerblichen Angelegenheiten berufen worden. 
Bis zur Ernennung eines neuen Directors der land⸗ 
wirthſchaftlichen Lehranſtalt wird dieſelbe interimiſtiſch 
von Profeſſor Lengethal geleitet. 

il Die et Säcularfei 

aag, 3. ril. ie dritte arfeier 

der ne Brielters durch die Waſſergeuſen 
iſt überall glänzend verlaufen. Zwar wurden an 
zwei oder drei größtentheils von katholiſchen Zeloten 
bewohnten Orten, wie z. B. durch Einwerfen von 
Fenſterſcheiben, Verſuche gemacht, die feftliche Bege⸗ 
hung des de hen von Seiten des patrioti⸗ 
ſchen Theils der Bevölkerung zu verhindern, doch 
hatten 9 1 0 8 bun llc keinen ernſten Cha⸗ 
h \ en, racter. on kann ohne Uebertreibung behaupten, 
durchaus alle zn fignaliſte Cabalen dieſer Species daß, wäre die höchſt unverſtändige Sie der 
> e gelohnt 75 ſie ft 75 es ſich gar nicht römiſchen Klerikalen unterblieben, die Feier nie den 
we ſten find fie im St. a ſind nichts Neues. Am Umfang angenommen hätte, welchen ſie jetzt erhielt. 
Ye 1 ae ande, auf den Fürſten Bis. In keiner, ſelbſt nicht in der unbedeutendſten Ge⸗ 
ift dieser 95 inen Eindruck zu machen. Derſelbe meinde ging der 300. Jahrestag ohne irgendeine 

Neacti ppoſttion vollſtändig Herr. Aber die Feier vorüber. In Brie ke ſelbſt ſoll mittelft frei⸗ 

amaction hat dadurch einen gefährlichen Charakter williger Beiträge der Nation nicht bloß eine Anſtalt 

genommen, daß fie im eigenen Lager des Für⸗ zur Aufnahme invalider Seeleute, ſondern auch 
en das Haupt erhoben hatte. Wir werden ja ein Denkmal — die lache mit dem Ban⸗ 
liben, wie weit der Minifter- Präftvent auch ner Wilhelms von Oranien aus dem Meer 
eſer Palaſt = Revolution Herr wird. Zwei emporſteigend — errichtet werden. Dadurch 
lch zmungen gehen jetzt in unlern höhern Kreifen bildete die früher blühende, jet durch theilweiſe Ver⸗ 

di hafter als je gegen einander, und biejenigen Leute, ſandung des Hafens ziemlich verarmte Stadt den 
lee, letzt fortwährend den „Frieden mit den Katholi⸗] Mittelpunkt der Feier. Der König erſchien mit 
biet auf der Bunge haben, find nicht mehr ganz ſeinem jüngsten Sohn in Brielle um die Legung des 

eſelben, wie vor wenigen Wochen, fie find zahlrei⸗ Grundſteins zum Doppelmonument vorzunehmen. 

Er lauter zudringlicher und vertrauensvoller ge⸗ Als die Grundſteinlegung vollendet war — ſchreibt 
Terden. Hört man dieſe Leute ſprechen, fo find die man der „Allg. Ztg.“ — trat der König ganz uner⸗ 
Dre des ſetzigen Syſtems gezählt. Sie behaupten, wartet mitten unter die verſammelte Menge und 

Falk fühle ſich bereits dermaßen in Wider⸗ ſprach: „M. H.] Sie werden es mir gewiß ver- 
lehrede ver ick, daß er vor der Frage ſtände, umzu. zeihen, wenn ich mich kurz faſſe und meine Worte 
leeren oder abzudanken. Hoffen wir, daß diefes ſchwach find. Denn in dem Augenblick wo die Nach⸗ 
zielt Geprahle es nicht dahin bringt, worauf es kommen des großen Schweigers, die Nachkommen 


f der Geuſen an dieſem geheiligten Orte verſammelt 

die a I 8 ft N Se find, kann mein dr tee. paſſenden le fin · 
or ga niſation find dem Geheimrath |y inen Stolz zu bezeugen. f 

— Jörſter übertragen worden, in deren Ausarbei⸗ ſehr to ſe a du begeugen. Ich bin ſtol, 


arbei⸗ ſehr ſtolz darauf Niederländer zu fein, und ich danke 
riums be Pall durch Uebernahme des Cultus miniſte⸗ Ihnen für die große Ehre, für das große Vorrecht 
auch die ndert wurde. Dr. Förſter hat bekanntlich] welches Sie mir erzeigten, indem Sie mir erlaubten 
Wi, Ypothefenordnnung entworfen. den Grundſtein für die beiden herrlichen Denkmäler 
kunntitc ate Hanneſche Fall in Colberg hat ber zu legen, welche ſich künftig hier erheben werden.“ 
Ausgang na den der liberalen Partei 1 die Jubelnd unterbrach die Volksmenge den Redner, der 
Beſchwerde genen. Der König hat ſich auf die] dann das Vaterland leben ließ, worauf ihm das Volk 
dem pommerschen a Oberkirchenrath, der gleich 

Beſtätigung derfagt Paliltorium dem Dr. Hanne die 


ein Hoch ausbrachte. 
lärt. Dageatte, ſachlich nicht einlaſſen zu 
N * Jahre, ER at der andere Fr Fall 
uu Freirachdorf in Naſſau, m farrerg Schröder 
W ve de Seen ae 
iu den. Hier iſt der Cultiromimigele® en Abſchluß 


entscheidende Inſtanz, als Vorgeſeste dib o ite 


ener Conſiſtoriums. Er hat feine 


er Lotterie. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Ge 15 Walter 
erlin, 8. . er Re 

um 2 Uhr a 4 — 5 Bin Bismarck 


t 
P Auftrage die Thronrede, 
alas — — — — Nate beirälfig aufgenommen 


wurde. ent Simſon brachte nach der Ber- 

lefung der Thronrede ein dreimaliges Hoch auf 
den Kaiſer aus, in welches die Verſammlung be⸗ 
ö re einſtimmte. Um 3 Uhr fand die erfte 
Sitzung des Reichstags ſtatt. ch der Wahl der 
Schriftführer erfolgte die Verlooſung in die Ab- 
a augen, wobei ſich die Anweſenheit von 166 
Mitgliedern ergab. Das Haus war mithin nicht 

beſchlußfähig. Nächſte Sitzung findet morgen 
um 2 Uhr ſtatt. 


Deutſchland. 


wird. In d bf. Ztg.“ iſt folgende Mittheilung 
en Sr haben heut ein Gerücht 
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6 dieſer Agitation zuſammen. Als ein Zeichen, 
daß das Gerücht nicht ganz grundlos iſt, möch⸗ 
„ ten wir erwähnen, daß nach cheren Nachrichten 
„die Regierung dem Reichstag keine den „Je, 
uitenorden 2 Ze e 12 5 72 5 
0 i der hieſige „ — Ben 
bergen our der F. dere e elde 
wähnung gethan hatte. Er glaubt den von der „D. 

I RE,“ gebrachten Ausdruck „Camarilla“ berichtigen 
u müſſen. „Dieſe Camarilla — ſagt er — beſteht, 

= ift richtig. Sie mit der alten bekannten, aus 
alteren oder neueren Gegnern der Politik vom Jahre 
1866 und fpäter beſtehenden Reaction zu identifici⸗ 
ren, iſt aber, ſoweit unſere Informationen gehen, 


7 — Regierung die Erlaubniß erhalten hat, in Bu N ——: Tree 
i waren die Ausſichten auf einen Sieg der Demokra⸗ 

ten, daß die klügſten unter ihnen ſchon den Vorſchlag, 
machten, keinen eigenen Candidaten aufzuſtellen, ſon⸗ 
dern ſich entweder der Abſtimmung gänzlich zu ent⸗ 
halten oder aber jedem anderen Candidaten, der 
gegen Grant aufgeſtellt werden ſollte, ihre Stimme 
zu geben. In der jüngſten Zeit jedoch hat die po⸗ 
litiſche Lage ſich weſentlich verändert. Die Popula⸗ 
rität des Präſidenten hat vielleicht nicht plötzlich ab⸗ 
genommen, aber jedenfalls hat viel bisher verborgene 
Feindſeligkeit gegen ihn ſich entwickelt und einen be⸗ 
denklichen Charakter angenommen, fo daß es zwei⸗ 
felhaft iſt, ob die im Juni zuſammentretende kepu⸗ 
blikaniſche Convention ſich nicht gezwungen ſehen 
wird, einen anderen Candidaten zu ſuchen, der im 
Stande wäre, die hadernden Fractionen der republi⸗ 
kaniſchen Partei wieder zu einem harmoniſchen Gan⸗ 
zen zu vereinigen. Im Ganzen billigt das Land die 
Politik der Regierung, aber Grant iſt nicht der 
Mann, perſönlichen Enthuſiasmus wach zu 
rufen, und der Heiligenſchein ſeines militäri⸗ 
ſchen Ruhmes beeinflußt die Menge nicht mehr ſo, 
wie vor vier Jahren. In der Wahl feiner Freunde 
und Diener iſt er einer der unglücklichſten 
Präfiventen geweſen. Niemand bezweifelt feine per⸗ 
ſönliche Ehrenhaftigkeit und Ehrlichkeit, aber es ſteht 
feft, daß kleine Politiker der corrumpirteſten Claſſe 
unter ſeinen vertrauten Gefährten waren. Die maß⸗ 
loſe Mißverwaltung und Betrügerei in New⸗Orleans 
wird auf ſeinen Schwager zurückgeführt, die unlängſt 
zum zweiten Male durch ein Senats ⸗Comite bloß⸗ 
gelegten Erpreſſungen im New-Vorker Hafen wurden 
durch einen jungen Offizier von Grants Stabe aus⸗ 
geübt, welcher den verantwortlichen Poſten auf drin⸗ 
gende Empfehlung ſeines früheren Chefs erhalten 
hatte; und unglücklicher Weiſe bekundet der Präſident 
in ſeiner Verwaltung die nämliche Hartnäckigkeit, die 
ihn während ſeiner Kriegsführung auszeichnete. Er 
läßt ſeine Günſtlinge nicht im Stiche, ſelbſt wenn 
ſie der Corruption ſchuldig befunden worden ſind, 
und einem Steuereinnehmer, der wegen Ver⸗ 
untreuungen ſein Amt aufgeben mußte, ſchreibt er 
einen warmen Brief der Anerkennung. Um die Sache 
noch zu verſchlimmern, haben die Anhänger des Prä⸗ 
denten im Senate eine unerbittlich feindfelige 
olitik gegen alle Mitglieder der Partei eingeſchlagen, 
welche gegen dieſe Mißbräuche proteſtiren und Reform 
verlangen. Im Senate ſitzt eine Claſſe liberaler und 
aufrichtiger Männer, welche die Mißgriffe des Prä⸗ 
ſidenten anfänglich als freundliche Kritiker beſprachen, 
aber zuletzt zu offener Feindſeligkeit gezwungen wur⸗ 
den. An ihrer Spitze ſteht Charles Sumner, der 
bedeutendſte von den lebenden amerikaniſchen Staats⸗ 
männern, und mit ihm zuſammen gehen Carl Schurz, 
der Deutſche aus Miffouri, deſſen Redegewalt an die 
parlamentariſchen Triumphe eines Fox und Pitt er⸗ 
innert; Fenton der Ergouperneur von New. Port, 
und Trumbull aus Illinois, einer der befähigtſten 
Politiker des Weſtens. Außerhalb des Senates 
haben dieſe Liberalen, wie man anfängt, ſie 


Ordonnanz⸗Offtziere angetragen, ae 


ber Budget 
Frank⸗ 


treffende Sitzung dauerte ſechs Stunden und doch 
Be Marſchall noch drei oder vier Mal verhört 
werden. f 

— Wie man bei Gelegenheit des Proceſſes 
Trochu erfährt, ſteht Jerome David, einer der 
Penſten vom des Kaiſerreichs (er erhielt eine 
Penſton vom Kaiſer), nicht mehr in hohem Anſehen 
bei dem Exkaiſer und der Exkaiſerin. Derſelbe war 
nämlich, als die Nachricht von der Niederlage von 
Sedan eintraf, ſo entmuthigt worden, daß er im 
Miniſterrath, der am 3. September ſtattfand — er 
war Mitglied des Miniſteriums Palikao —, vor⸗ 
ſchlug, die Republik ſofort zu proclamiren und da⸗ 
durch die Sicherheit Aller zu wahren. — Die Mit⸗ 
glieder und Anhänger der Commune, welche zu Ge- 
fängnißſtrafen verurtheilt wurden und ihre 
Strafzeit in den gewöhnlichen franzöſiſchen Gefäng⸗ 
niſſen abſitzen, werden nicht unter das Regime der 
gewöhnlichen Sträflinge geſtellt werden. Man arbei⸗ 
tet gegenwärtig an einem beſonderen Syſtem, das 
bei ihnen in Anwendung kommen ſoll. — Seit eini⸗ 
gen Tagen ſind die Patrouillen in Paris des 
Nachts wieder ſehr zahlreich. ; 

— Ein Befehl des Kriegs⸗Miniſters hatte an⸗ 
geordnet, daß alle Soldaten der Armee in der 
Bedienung der Kanonen geübt werden ſollten. 
Neuerdings fol dieſe Maßregel auch auf alle dienſt⸗ 
1 ivilperſonen unter der Bevölkerung der 
ämmtlichen Küſtendiſtricte ausgedehnt werden. Bat⸗ 
terien mit den erforderlichen Cadres von Offizieren 
und Unteroffizieren ſollen in jedem Hauptorte der 
Küſtencantone von Frankreich inſtallirt und die jun⸗ 
gen Leute der Cantons zur Handhabung derſelben 
einexercirt werden. 

— Heute iſt der erſte Deportirtenzug nach 
Neu⸗Caledonien abgegangen. Er wurde in zwei Schif⸗ 
fen untergebracht, die auch das Anſiedelungsmaterial 
mitführen. Rochefort und die Häupter der Commune 
ſind ebenfalls an Bord. 

— Künftigen Montag ſoll ein Preßproze ß 
gegen den „Avenir von Auche“ vor den ee 
nen verhandelt werden, welcher ſchon dadurch beſonderes 
Intereſſe in Anſpruch nimmt, daß der incriminirte Arti⸗ 
kel eine Madame Garcin zur Verfaſſerin hat, zum erſten 
Mal alſo eine Frau als Angeklagte in einem 
Preßprozeß erſcheint. Das genannte Blatt iſt das 
letzte von zehn Blättern, welche durch Beſchluß der 


2 1 = 
London, 5. April. us ancheſter liegt 
wieder eine Reihe telegraphiſcher Mittheflal en über 
weitere Ehrenbezeugungen vor, welche dem ührer 
der Oppoſition dort geſtern zu Theil wurden. 
Im conſervativen Club fand ein großes Frühſtück 
ftatt, doch waren die bei demſelben gehaltenen Reden 
N 18 in der . un = nk Redens⸗ 
1 t aus- arten zuſammengeſetzt. wähnenswerth iſt, daß 
gelbrogen, den Pfarrer a zu hören, Pier im Laufe des Tages eine Deputation 
wi, feine Genugthuung En A i N: berfelbeluon Fabrikarbeitern N deren Mitglieder 
rend der ſchwebenden Verfolgung 5 ae Amte ſeine ernſte Erwägung für eine Vorlage nach uchten, 
endirt worden, und wird ihn a ſiſorf lech. welche die Beſtimmung hat, die Arbeitszeit für Weiber 
eit nach von dem Makel der conſi Wi 85 hi und Kinder in den Fabriken noch weiter herabzufegen. 
kön g befreien. Dae Confiftorium zu änderte] Disraeli verſprach, die Sache ernstlich in Betracht 
; bſt fängt übrigens ſchon an, ſich in die ver nderte | zu ziehen, und erinnerte daran, daß er einer der 
it zu schicken. Es hat dem dortigen freifinnigen | Exften geweſen, welche früher die Feſtſetzung 10⸗ 
chenvorſtande geſtattet, den erforderlich gewordenen! ſtündiger Arbeit befürwortet. Es ſei daher wohl 


nennen, die Unterſtützung eines großen Theiles ver 
Besse, einſchließlich drei großer tonangebender 
Blätter — „New⸗York Tribune“, „Chicago Tribune“ 
uud „Cineinnati Commercial“. Die Rathgeber des 
Präſtdenten find dieſer furchtbaren Partei durch einen 
Ausfall gegen alle Steuereinnehmer und Poſtmeiſter 
entgegengetreten, welche fie für Freunde der Unzu⸗ 
friedenen halten. Ohne einen Tag Kündigung wur⸗ 
den ſie bis auf den letzten Mann an die 
Das Ereigniß hiervon ift ein Schisma in der repu⸗ 
blikaniſchen Partei, welches mit jedem Tage größer 
wird. Inzwiſchen haben die Liberalen von Miſſouri 
eine Nationalconvention einberufen, und die Anſicht 
Dr immer mehr Eingang, daß fie möglicher Weiſe 


ei der nächſten Präſidentenwahl den Ausſchlag I 


55 werden, indem ſie ſich entweder mit den Demo⸗ 
aten für einen Candidaten wie Trumbull verei⸗ 
nigen, oder aber die N Republikaner zwin⸗ 
gen, Grant aufzugeben und einen gemäßigten Mann, 
egen den nichts einzuwenden iſt, wie den Vice⸗Prä⸗ 
feen Colfax, wählen. Die Newyorker Unter⸗ 
uchung hat der liberalen Bewegung einen guten 
Anſtoß gegeben; einen noch größeren wird ihr die 


Unterſuchung über den Waffenſchacher während des d 


Krieges von 1870 geben. Aber trotz alledem find die 
Aus ſſichten Grants heute noch immer beſſer, als die 
irgend eines anderen Mannes, der noch bisher als 
ein Nebenbuhler erwähnt worden iſt. 


2 „den 9. 

— Wie die „N. A. Z.“ mittheilt, ſoll für die Poſt⸗ 
beamten eine gemeinſame Kleiderkaſſe auf dem 
Wege der Aſſociation errichtet werden. Zu biefer Kaſſe 
ſollen vom Gehalte die erforderlichen Abzüge geſchehen. 
Es iſt die Abſicht, mit großen Unternehmern in Ver⸗ 


bindung zu treten, um die Kleider billiger zu beſchaflen. 
aN an die Redaction. 
Mebrers Bewohner ber Niederſtadt erſuchen den 
Magiſtrat a den Anſchluß reſp. Betrieb des 
Canaliſirungsſyſtems dieſes Stadttheils geneigteſt des 
Schleunigſten bewirken zu wollen. Bisher beſteht die 
Entwäſſerungsanlage für dieſe Grundſtücke in unter⸗ 
irdiſchen hölzernen Trummen. Dieſelben ſind jedoch faſt 
e und ſo verſchlammt, daß eine ange⸗ 
meſſene Ableitung des Grund ⸗ reſp. Regenwaſſers ei 
arkem und anhaltendem Regen in denſelben unmöglich 
ſt, ſo daß dann die Höfe und Keller der bezeichneten 
Grundſtücke und namentlich der auf dem Steindamm 
belegenen, oft Tage lang unter Waſſer geſetzt ſind. 
Dieſem Uebelſtande dürfte jedoch nur durch Gewährung 
obiger Bitte abzuhelfen ſein. B. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute sub 
No. 236 die ſeit dem 1. Januar 1872 von 
1) dem Commerzienrath Auguſt Ferdinand 
Kreßmann zu Stettin 
9) dem Kaufmann Arthur Cugen Kreß⸗ 
mann daſelbſt „ 
unter dor Firma 
Auguſt Kreß ma un 
mit dem Sitze zu Stettin und einer Zweig⸗ 
3 77 Danzig errichtete offene 
Handelsgeſellſchaft ee e worden. 
Danzig, den 4. April 1872. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
a Arnnhad 


trag eines 


(RKNT\ 


er 


r 


uft geſetzt. Ri 


Nothwendige Subhaftation. 
Der dem Anton Zarembski und den 
Erben feiner Ehefrau Marianna gehörige, 
in Golluhn belegene, im Hypothetenbuche 
von Golluhn sub No. 1 verzeichnete ideelle 
Anthell an dem Grundſtacke, fol 
am 


in Berent an der Gerichtsſtelle auf den An⸗ 

Miteigenthümers zum Zwecke der 

e 

theil über die 
am 1. 


daſelbſt verkündet werden. 
„ beträgt das Geſammtmaß ber der 


Vermiſchtes. 
— Wie der letzte Krieg manches Unglück in Glück 
verwandelt, beweiſt folgendes Beiſpiel. Der 3 
erlin hatte denſelben für 


Der für die Leitung der e da te e en 


n Frei⸗ 


Tanunda (Colonie Südauſtralien) in ihrer Nummer vom 
15. Februar: „Vor mehr als einer Woche zeigte ſich an 
unſerem Himmel eine prachtvolle Aurora Australis in 
ſo lebhaft glühendem Roth, wie wir ſie noch nie geſehen 
zu haben uns erinnern. Auch iſt der Himmel reich an 
Meteoren geweſen, wie ſie populär genannt werden, 
Sternſchnuppen. Am Donnerſtag 8915 Woche ging 
ein ſolcher fallender Stern über die Hälfte unſeres Him⸗ 
mels, Straße und Häufer für einen Augenblick mit dem 
Lichte wie eines magiſchen Feuers erleuchtend, und ver⸗ 
. immer noch bellglänzend, hinter den Baroſſa 
ergen. 


des Berliner Holzeomtoir find ſo überaus zahlreich, daß 
lebhafte Umſätze zum Courſe von 102 bis 103 darin 
ſtattfanden. 

— Auf die Actien der Elberfelder Disconto⸗ 
und Wechslerbank laufen zahlreiche Zeichnungsan⸗ 
meldungen ein und werden feſte Stücke zum Courſe von 
109 geſucht. Die Uebernahme des kaufmänniſchen Ge⸗ 
Ri wird als eine beſonders günſtige Acquifition bes 
rachtet, 

— Die Actien⸗Geſellſchaft Baltiſche Wag⸗ 
gonfabrik hat mit der Berliner Nordbahn die Tiefe: 
rung ſämmtlicher Güterwagen, 400,000 % betragend, 
abgeſchloſſen. In Folge deſſen fanden bedeutende Zeich⸗ 


Theater angeſtellte Director, Herr Heßler 
u wird, En er — 10 a würb, nich“ Mefeorologifche Depeſche vom 8. April. mungdanmeldungen mu groben Summen fttt. 
eine Unterſtützung von 200,000 MR, fondern nur von Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Him melsanſicht. 
160,000 Francs erbalten. Dafür hat er die Pflicht | Haparanda 1336,91 — 3.78 ſchwach halb heiter. — Berliner Holzcomptoir Aetien⸗Geſellſchaft. Die 
übernommen, in Straßburg, Mühlhauſen, Metz, Hagenau elſingfors 337,9 — 0,2 Windſt.]“ — bewöl ſeit 15 Jahren von Berliner Holzhändlern unter der 
und auch, wenn ſich ein Bedürfniß danach kundgiebt, Petersburg 238,2 — 5,4 Windſt. — bewölkt Firma Berliner 8 errichtete Commandit⸗Ge⸗ 
in anderen Orten zu ſpielen todholm . 337,0 - 1.3 W [oma edeckt. ſellſchaft auf Actlen iſt nunmehr in eine Actien⸗Ge⸗ 
oͤln, 5. April. Der Kaiſer bat dem biefigen | Moskau . 344, 138 ſchwach bedeckt. ſellſchaft, auf deren im Inſeratentheil enthaltenen 
Dom auf Verwendung des Dombau. Vorſtandes 500] Nemel :. . 338,3 7 LORD ſſchwa BR Reif. Proſpect wir hiermit aufmerkſam machen wollen, umge⸗ 
Center Kanonen Metall zum Guß der fünften Flensburg. 13380 3% W |lebhaftibebedt, Regen. wandelt. 
Glode aus dem Arſenal zu Straßburg angewieſen. Es Königöberg 23.9 . 34, 1, ſchw. wolli Die Thätigkeit der Commandit⸗Geſellſchaft hat incl. 
wird dieſe Glocke daun wohl die ſchwerſte Deutſchlands Danzig. 338, C 2,1% NW u wolkig eines Reſervefonds von 57% des Capitals einen 
werden, da die biäherige größte Glocke im Stephans⸗ Putbus 335,9 7 3,1 NW mäßig bezogen Durchſchnitts⸗Reingewinn von 174% pro Anno erzielt, 
ome zu Wien etwas mehr als wiegt. Duin 1177 lang — (fehlt. die Dauer derſelben war bei Begründung in ben 
— Der Virtuoſe Thalberg war zeitlebens ein tettin. 339,4 4.0 WNW ſchwachſbedeckt. Statuten auf 20 Jahre normirt und mußte jetzt über 
Mann der Complimente, das Gegentheil war Roſſini; Helder... 337, 64 SW fark bewölkt ihre Auflöſung Beſchluß gefaßt werden. Eine ſolche er⸗ 
er warf ſich nicht fo leicht an den Nächſtbeſten weg. Berl 33864 45% chwa Reg . ichten aber im Hinblid auf die außerorbentlich günftigen 
Eines Tages befand ſich der Planiſt bei dem Maeſtro Draſſel. .. 339, 6„% W Uſccwach Regen Reſultate den Commandiliſten nicht geeignet; diejelben 
und fagte zu ihm: „Ich habe Ihnen etwas verſpätet Köln ... 338,2 + 489 mäßig trübe. erachteten es vielmehr für vortheilhafter den Geſchäften 
ein Belenntnik abzulegen.” — „Das wäre?“ fragte | Wiesbaden 1336,64 32 N ſchwach dichter Nebel. eine größere Ausdehnung zu geben, kauften die Ge⸗ 
dioſſn. Ich babe mir meinen Ruf In mt Trier .. .333,4 . 428 mäßig Itarter Nebel. Ian, Beichäft = Berliner dene eee 
ens damit gemacht, 1 r pr es Gebet z: er Firma, behu mbildung in eine Actien⸗Geſell⸗ 
Roß tbharbelten Dobel fene halber den Kopf Börſen⸗De 50 der Danziger Zeitung. ſchaft. In beendete Vertrauen verdient diefe Geſell⸗ 
wie ein Reuiger, erwartete aber doch, daß ihm ein Com.] Berlin 8. April. Angekommen 5 Uhr — Min. ſchaft gegenüber vielen anderen Unternehmungen da⸗ 
pliment gemacht würde. „Bab“, erwiderte Roſſini Erg, v. ö. 7% 930 2 daß hier weder für Rücktritt vom Geſchäft noch 
lächelnd, „man bringt ſich in dieſer Welt durch, wie] z. Apr⸗Mai 77/0 76/8 J Wütp. 3 ½ % Pfb.] 827/% ] 82/8 für die mitübernommene Firma eine beſondere Entſchä⸗ 
man eben kann, und Sie haben dies in Ihrer Welle] Juni⸗Juli 76 75%] vo. 4% do. 98 92% digung gezahlt wurde. Erwägt man ferner, daß bie 
gethan.“ — FThalberg lächelte nun ebenfalls, biß ſich Nog ſchwank. do. 41/2% do. | 100/100 Summe des Kaufpreiſes von 760,000 M genau die 
aber doch dabei in die Lippen. Regul.⸗Preis — fehlt do. 5% do. 194 / 104./ | vorhandenen Activa repräſentirt, von deren gewiſſen⸗ 
— Der Poſten eines Scharfrichters von Paris] April⸗Mai 51% 5 % fombarden... 321% 122% hafter tarmäßiger Aufitellung jeder Zeichner ſich im 
iſt nicht lange unbeſetzt geblieben. Von nicht weniger Junf⸗Juli 52 525%] Framzoſen, gef. 231¼ 233 Bureau der Geſellſchaft Einſicht verſchaffen kann, jo 
als 50 Mitbewohnern erhielt die mit einem ehalt von] Petroleum, Rumänier ... 55 55 f wird man ſich der Anſicht nicht verſchließen können, daß 
12,000 Francs verbundene Stelle der bisherige erſte April 2003 12%/4 12/24 Amerikaner (188%) 98/8 965% dieſes Unternehmen, welches die bewährteſten Männer 
Scharfrichtergebilfe Herr Ploque, ein 42jähriger Mann, | Rüböl loco 275 27 / tallener. 68, 88¼ als Leiter hat, prosperiren muß und zwar umſomehr, 
welchem die „Liberts“ „eine bemerlenswerthe Kaltblütig⸗ Spir. feſt, Türken (5 %). 51¼ 51%/8| als der Holzbedarf ſich überall täglich ſteigert und von 
leit, leichte Hand und savoir-vivro“ nachrühmt. Ein] April⸗Mai 23 5 23 Oeſter. Silberrente 63/0 637/ ver alten Geſellſchaft dem entſprechende Vorſorge mit 
anderes Blatt bemerkt mit Recht, daß es bei dieſem Sept.⸗Oct. 21. 21. uff. Banknoten. 82/80 82/8 glücklichen Operationen getroffen iſt. Wir fügen ſchließ⸗ 
Amte mehr auf savoir-tuer ankäme. Pr. A 1% conſ. 103/103] Oeſter. Bantnoten| 9 91 lich noch hinzu, daß die Einladung zur Subfeription 
— Das große Polarlicht vom 4. Februar ist] Pr. Staatsſchdfſ., 90% 90/8 1 wechselerz. Lond.“ — 6.21¼ von Männern unterzeichnet iſt, deren Namen in der He⸗ 
nicht nur in Guropa, Aegypten und auf St. Mau⸗ Fondsbörſe: matt. ſchäftswelt einen guten Klang baben und welche allein 


itius, ſondern auch in Auſtralien geſeben worden. 
Wenigstens (hreibt die Auſtraliſche beutihe Beitung in 


tion und 


S. Mai cr,, 
Vormittags 10 Uhr. 
ausgeſtellt iſt, 


eilung des Zuſchlags 
Juni er., 
11 Uhr, 


päteſtens in dem 
Vormitt 
hen hen nat. richtsdlrettar 


* 


vom 4. September 1866 über die Ingroſſa⸗ 
Subingroflation von 210835 . 
und dem kurzen Hypothekenbuchs⸗Auszuge 
vom 4 September 1866 über die weitere 
ler von 3637 Kg. 
eblich verloren gegangen. Es werden des⸗ 
alb die Inhaber dieſes Dokuments und 
überhaupt alle diejenigen, welche auf dieſes 
Dokument und an die e 
als Ei ee Ceſſionarien, 

Pfand⸗ oder ſonſtige rie 
Bern und das Ur — machen haben, hiemit aufgefordert, ſich 


am 23. Mai er., 


Vorm. 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisge⸗ 
Strecker anſtehenden 


tells de mit iheen Aninrüs 


Berlin, 8. April. Zeichnungsanmeldungen auf die 
am 9. und 10. April zur Subſcription aufgelegten Actien 


ub⸗ natürlichen Friedrichshaller 


15 Hr, it am 


beschwerden etc. 
Flacons à 80 Kr. = 81½ Sgr. 


oſt, worüber daſſelbe 
inhaber, Anſprüche 


senquellen bereitet, ärztlich 
gegen Catarrhe, 


bildung, Aufstossen. 


zig, 


Termin zu 


nem 


e 


Rüben, die ſch 


5 
up 


Friedrichshaller Pastillen, 


aus den Salzen des rühmlichst bekanuten 
Bitterwasser 
bereitet, wirken angenehm auflösend, na-]! 
mentlich gegen Magensäure, Verdauungs-] 
empfehlenswerth, 


Emser Pastillen 


aus den Salzen der König Wilhelm's Fel- 
empfohlen 
Verschleimung, 
Nur in plombirten 
Schachteln à 30 Kr. — 8½ Sgr. bei: F. 
Becker’s Elephanten-Apotheke in Dan- 
in Rosenberg bei Apotheker Mitzig- 
rath, sowie in fast sämmtlichen Apothe- 
8 Innde 


die beſte Bürgſchaft B: die Solidität und gedeihliche 
Entwickelung der Geſchäfte bieten. 


2 alte Männer, die 
unter den schmachvollen 
nn Aus- 
Für schweifung und gehei- 
40er Selbstbefleckung lei- 

den, giebt es nur eine 

50 Rettung. Man findet sie 

in der berühmten Schrift 


3 “ 
„Der Jugendspiegel”, 
welche am schnellsten direct vom 
Verleger, W. Bernhardi in 
a Berlin, jetzt Simeonstrasse 2, 
WM für 15 Sgr. und 2 Sgr. Rückporto 
n beziehen ist. 


in & 


Saure- 


Botlegium. 
v. Grodde c. 


Bekanntmachung. 
unſer Firmenregiſter iſt heute bei der 

ub No. 739 eingetragenen Firma 

A. G. Miller 
haberin Frau Johanna Miller, geborene 
now, der Uebergang der Firma auf den 
Kaufmann Alexis Stengert zu Danzig, und 
demgemäß die genannte Firma unter No. 
890 und als Inhaber der Kaufmann Alexis 
Stengert zu Danzig neu au worden. 
Danzig, den 5. April 1879. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grodde c. 


Bekanntmachung. 

In unſer Procurenregiſter tft heute unter 
No. 298 eingetragen, daß der Kaufmann 
De Moritzſohn hierſelbſt für ſeine unter 
er 


irma 
S. Moritzſohn 
unter No. 820 des Firmenregiſters eingetra⸗ 


(6508) 


(5509) 


Handelsniederlaſſung dem Kaufmann H 


ene 
eee Moritzſohn Prokura ertheilt hat. 
Danzig, den 5. April 1872. 


Koͤnigl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


taͤts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 


Licitation 
über ſtehendes Holz. 


Auf ig Ne Herrn Rittergutsbeſitzers 
Landraths a. D. von Kleiſt zu Rheinfeld 
(Kreis Carthaus), als Eigenthümer des Gu⸗ 
des Abl. Arſſſau No. 125 Pitt. B. ſoll das 
ebende Holz, Buchen und Lichen, von ca. 
50 jährigem Alter von einer zu dieſem Gute 
gehörigen Forſtparzelle von etwa 146 Morg. 
preuß. (= 35 Hektare) Größe an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin 
auf den 5. Juni c., 
achmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau hierſelbſt, Hundegaſſe 
No. 115, anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 

biermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen des Verkaufs und der 
Licitation find ſowohl in meinem Bureau 
während der Geſchaftsſtunden als auch bei 
Herrn v. Kleiſt in Aheinfeld (per Zudau, 
Kreis Carthaus) einzuſehen, auch werde ich 
dieſelben auf Wunſch gegen Zahlung der 
Schreibegebühren ſchriftlich mittheilen. 

Das zu verkaufende go wird durch den 
Waldwart Buchna zu Kriſſau per Zuckau, 
Kreis Carthaus, ſeder geit vorgezeigt werden 

Danzig, den 4. April 1872 


Der Rechts⸗Anwalt und Notar. 
(gez.) Malliſon. 


(5510) 


cangejsyun werucie = 

Alle dieſen gen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hppothekenbuch bedürfende 
aber nicht eingetragene Realrechte fin zu 


gangs der Danziger Zeitun exrol t im, Heißt 
3 e J. Jacobſohn. 
A. Berent, ſondern: 
J. Jacobſohn. A. Berent & Co. 
Verden, den 30. März 1872. a 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Die Selbstmorde d. Männer, 


angeblich „aus unbekannten Ursachen“, 
finden meist ihre nur zu natürliche Er- 
klärung in der Verzweiflung, verur- 
saeht durch selbstverschuldete, erniedri- 
gende, geschlechtliche Schwäche, 


Ein berühmter Irrenarzt, 


Dr. Benedict, 
bemerkt im achten Jahresbericht der 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
— im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Berent, den 19. März 1872. 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (5466) 


Aufgebot. 


In dem Hypothekenbuche des dem Ritter⸗ 
11 Michael von Wybicki gehörigen 
itterguts Niewierz No. 35 ſtehen in der 
dritten Rubrik unter Nummer 20, zufolge 


Verfügung vom 28. Januar 1863 für Anton 

von Wybidi 21,825 Ag nebft 5 Prozent I Staats-Irren-Anstalt von Now. York 
inſen, welche von 12,000 Ag der Frau Folgendes: „Die Selbst efleckung ver- 
epomucena v. Wybida geborenen v. Rutt. (dient als eine fruchtbare Ursache rg 


Wahnsinns besondere Aufmerksamkeit. 
Fünfzig neue Fälle des vergangenen 
Jahres schreiben wir dieser Ursache zu, 
und wir glauben die wirkliche Zahl 
damit unterschätzt zu haben. Viele 
dieser Unglücklichen sind diesem schau. 
derhaften Laster von ihrer Jugend und 
selbst von ihrer Kindheit an ergeben 
gewesen, wodurch ihre geistige und 
leibliche Kraft allmälig geschwächt 
und der Wahnsinn langsam eingeführt 
worden war. Darum 


rettet euch Leib und Seele! 


Die Anweisung dazu erhaltet Ihr in 
der höchst nützlichen und sehr beleh- 
renden Schrift 


„der Jugendspiegel“. 


Dieses in kurzer Zeit berühmt ge- 
wordene Buch überzeugt den Leser zu- 
gleich, dass es von einem Sachkenner 
geschrieben ist, der die Früchte eines 
tiefen Studiums darin niederlegte. Man 


kowska zufteben, eingetragen; welche ſodann 
ufolge N vom 26. October 1865 
ür jedes der ſechs Geſchwiſter von Wybicki 
als: Yanuarius, Joſepha verebelichte von 
Lembinska, Michael, Maria, Angelica und 
elena mit 1637 % 15 Pr nebſt 5 Procent 
1 ſeit dem 25. September 1862 und 
5 & nebſt Zinſen vom Todestage der 
Wittwe Nepomucena von Wybicka umge⸗ 
ſchrieben und von welchen wiederum 990 ge 
Verfügung vom 11. Auguſt 1866 1637 9 
15 J Antheil des Michael von Wybicki 
als den Geſd wiſtern Angela und Plaria 
von Wybicka, 1 gleichen Anthsilen und 
2000 & Antheil des Michael von Wybicki 
als der Joſepha von Lembinska geborenen 
von Wybida cedirt, eingetragen find. Ueber 
dieſe beiden letzten cedirten Poſten ſind 
Zweigdokumente gebildet, ſo daß das Haupt⸗ 
dokument, welches urſprünglich über 21,825 
157 ausgefertigt, nur noch über 18,188 . 
15 Sr. Gültigkeit behalten hat. Dieſes 

auptdokument über 18,188 3%. 15 ur⸗ 
prünglich über 21,825 ,, beſtehend aus 


tiefgeackerten Boden 18—22 
Ausſaat pro Morgen nur 3 


un Mn 


„(Champignon Yellow Globus) 
Schottiſcher Mie eee uͤben⸗ 


men. 
Male in den Handel gebracht. 
Dieſe Rüben Run non eonfaner fähnee der en 15 dak Bee 1 
i g amen do , 
fd. 1 Pfd. koſt⸗t 15 Sgr. ppelt gereinigt, betrag 


Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Denon 5 bei⸗ 
TT 


zefügt, wird folder per Poſtvorſchuß entnommen. 


l 
| 
| 
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Bei Kinderkrankheiten ift es die Hauptſe 
ſchnell das Richtige anzuwenden Dies iſt in 
den meiſten Fällen ſicher der L. W. Egers ſche 
Fenchelhonigertract, un den nicht ſelten toͤdt⸗ 
lichen Huſtenkrankheiten der Kleinen bei Zeiten 
vorzubeugen, wie folgende Anerkennung do⸗ 


i Buchhandlu 
dem zwiſchen Anton von Wybi fordero aber in den rege. ren g 
ii De scihloflenen te nur den berühmten, jetzt bereits in der cumentirt + 
Abl. Gut Mewier den 25. September 1862, |] achten Auflage am nn „Jugend Der Wahrheit gemäß bezenge gern, daß der L. W. Egers’iche Fenchel. 
ausgefertigt unter dem 4. September 1806, "Piegel ede Bernkardi in „Der Waprbeit gem er Er⸗ 


vom Verleger W. 
Berlin, Gitschinerstrasse 17, gegen 
Franco-Einsendung des Betrages von 
15 Sgr. und 2 Sgr. für Rückporto, zu 
beziehen ist. (2686) 


See Dr. Meyer in Herlin. 
Leipzigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
-| schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieb und schnell. Auswärts brieflich. 


den Erbreceſſen d. d. Strasburg den 2. Ok⸗ 
tober 1862 ausgefertigt unter dem 16. Sep⸗ 


März 1863 nebſt n d. d. 


e Dechargeleiſtung der 
cka d. d. Strasburg den 


gefertigt und der Beitrittsverhandlun 
dem 


Bänden, u. 
4. September 1866 über 36 zum Verkauf in Neu⸗Kußfeld 


dem vollſtändigen Hppothekenbuchs⸗Auszuge! Holland. 


inen Kindern die beſte Wirkung bei ſehr ſta 
non bei meinen & Verbrauch einiger Flaschen Re ui 


2 t. a 
Thr Gel, vom baenchbuſten befallen zu werden und ind auch nom 


befreit. 
EN re b. Jade im Großherz. Oldenburg. 
Alb. Weſtendorf, 


L. W. Egers'ſche Fenchelbonigertratt vielfach von gewiſſenloſen / 


Productenhändler. 


nachgepfuſcht wir enau vor dem Ankauf auf Sie⸗ 
ſowie die im Glase geh rannte dige ſeines Erfinders und Fabri⸗ 
Egers in Breslau und auf denen allein autorifirte Verkaufs⸗ 
Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, Herm. Gronau, Alt. 
60, und Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe 48; in Marienburg bei Mr. 
Bu: in Dt. Eylau bei B. Wiebe; in Mewe bei J. W. Froſt, in 
„ v. Broen, in Marienwerder bei H. Wisniewski, in Chriſtburg 


bufeleritiern 
nbujtrie 
5 Bas 


———— m — — un ————— 


Berliner 


5 50 Comptoir 


Actien- Gesellschaft. 


. 


Einladung 


ur 


| Subſcription auf 1.500,000 Thlr. Actien 
7,500 Stück Actien a 200 Thlr. 


2 
e 


3.15 Zweck des gemeinſchaftlichen Ankaufs von * und Brennhölzern trat vor 15 Jahren eine Anzahl hieſiger und auswärtiger Holzhändler zuſammen und gründete unter der Firma „Handlungs. j 
41 5 uaptoir“ eine Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, welche unter der Leitung der Geſchäfts⸗Inhaber a 5 


Herren Maria Wilhelm Theodor Müller, 


Sort ene ee e mer es 


Herrn Theodor Ferdinand Mencke, 


de. i © Unternehmer bei der Gründung der Geſellſchaft gehegt, in vollem Maaße entſprochen hat. 5 
es Berliner Holz⸗Comptoirs richtete ſich vornehmlich auf den Erwerb und die Ausnützung in- und ausländiſcher Forſten, deren Beſtände theils an Mitglieder der Geſellſchaft, 
theils an außerhalb diefer ſtehende Handlungshäuſer kaufweiſe abgegeben wurden. f 
a Obwohl die Gefelliegaft in den erſten vier Jahren nur ſehr mäßige Reſultate aufzuweiſen hatte, weil der Natur der Sache nach erſt nach dieſem Zeitraum die begonnenen Geſchäfte zur 
lohnenden Ausnützung gelangen konnten, fo iſt doch zu conftatiren, daß ſie, nach 1 der ſchwierigen Anfangsperiode, in der erfreulichſten Weiſe proſperirte und während ihrer 15jährigen 
Thätigkeit — trotz der ſich häufig wiederholenden, auf das eee ſehr nachtheilig einwirkenden Kriegsperioden — mehrfach die nach den Statuten als Maximum erlaubte Dividende 
von 20 , durchschnittlich aber für die ganze Zeit des Beſtehens eine Dividende von 9¼ % baar vertheilt und dabei einen Reſervefonds und einen Verſicherungsfonds von zuſammen 
89100 % p angeſammelt hat. — Unter Hinzurechnung dieſer Fonds zu der gezahlten Dividende ift durchschnittlich ein Reingewinn von 12 ¼ % pro anno 
elt worden, 
* Die auf nur 20 Jahre gegründete Geſellſchaft mußte ſtatutengemäß Ende Februar c. über ihre Auflöſung beſchließen. 
Im Hinblick auf die durch die Geſellſchaft erzielten, überaus günſtigen Reſultate, 5 
. in dem Wunſche, den in den laufenden Geſchäften ruhenden Nutzen nicht durch eine Liquidation verloren gehen zu laſſen, 
und . 11 e e ue das beſtehende Unternehmen, zeitgemäß reorganiſirt, mit reichhaltigeren Mitteln ausgeſtattet und auf keine beſtimmte Dauer beſchränkt, 
andauernd günſtig proſperiren müſſe, 
traten die unterzeichneten Commanditiſten zuſammen und kauften die Geſammt⸗Geſchäfte der Commandit⸗Geſellſchaft: „Berliner Holz⸗Comptoir“, einſchließlich der Firma, für welche eine 
beſondere Entſchädigung nicht gezahlt worden, zum Zweck einer Umwandelung in eine Actien⸗Geſellſchaft. 
Die neue Geſellſchaft erhält in der Organisation, in den laufenden Unternehmungen und in den Geſchäftsverbindungen des Berliner Holz⸗Comptoirs eine gute feſte Grundlage, auf welcher 
F fortbauend fie nicht, wie bei dem Beginn eines Holzforſtgeſchäfts, längere Jahre gebrauchen wird, um zu günſtigen Reſultaten zu gelangen. Verbindet fie mit zulänglichen Mitteln eine umſichtige treue 
Verwaltung, für welche Factoren ausreichend geſorgt iſt, ſo ſind die weſentlichſten Bedingungen für die Rentabilität des Unternehmens erfüllt. 
8 Garantie hierfür bietet außerdem das Emporblühen aller deutſchen Städte und der hierdurch, ſowie inſonderheit durch die in Berlin andauernd ſteigende Nothwendigkeit der Ausführung von 
7 Sauten, ſich mehrende Holzbedarf und endlich der nicht zu unterſchätzende Umſtand, daß größere Forſt⸗Complexe vortheilhaft nur mit bedeutenden Mitteln zu erwerben und in größeren Zeiträumen 
ergiebig auszunutzen ſind, Bedingungen, die ſchlechterdings durch die einzelne Perſon oder durch die iſolirt ſtehende Firma nicht erfüllt, fondern nur durch eine über große Mittel verfügende und dauernd 
fortbeſtehende Geſellſchaft gelöſt werden können. — 


er im Jahre 1865 verſtorben if, 


. Der Zweck der Geſellſchaft ift demnach der Betrieb eines Holzgeſchäfts im In- und Auslande, beſonders der Erwerb von Forſtparzellen, von geſchloſſenen Forſten oder von Forſtgütern, zum 
N Vehufe der Ausnutzung und des Vertriebes der Hölzer in jedweder We eben unter Anlage oder Kauf von Schneide-Mühlen und ee an ee: r en ! 
N Die Wirkſamkeit der Geſellſchaft kann ſich, den Statuten gemäß, auch auf andere verwandte Geſchäftszweige, namentlich auf ein olzlombardgeſchäft erſtrecken. 
u Die neue Geſellſchaft iſt in das Intereſſe der alten Firma: „Berliner Holz⸗Comptoir“ für die Ausführung des projektirten, dem Bezuge von Hölzern auf der Weichſel die erforderliche Sicher⸗ 
ö gewährenden Brahe⸗Hafens eingetreten; fie übernimmt die von dieſer herausgegebenen Kubik⸗Tabellen für Metermaaß als Eigenthum. - 
15 Von den Geſchäfts⸗Inhabern der Commandit⸗Geſellſchaft: „Berliner Holz⸗Comptoir“ traten die Herren Theodor Müller und Ferdinand Schönemann in den Aufſichtsrath ein, 
während der Geſchäfts⸗Inhaber Herr 1 Mencke und der mitunterzeichnete Herr Wolf Herrmann, die Direction der neuen Geſellſchaft übernahmen. 

+ Die Commandit⸗Geſellſchaft: „Berliner Holz⸗Comptoir“, deren Geſchäfte vom 1. Januar c. als für die neue Geſfellſchaft geführt betrachtet werden, iſt für den Preis von 760,000 Thlr., 


pelche Summe die vorhandenen Activa der Geſellſchaft repräſentirt und deren Aufſtell a eichner i i 
Ven für bie Acten-Geſelſchaft erworben an ft repräſ fitellung und Taxe von jedem Zeich m Bureau der Geſellſchaft eingeſehen werden 


7 Behufs Vergrößerung des Geſchäfts iſt das Geſammt⸗Actien⸗Capital vorläufig auf 2,000,000 Thlr. feſtgeſe t, von welchen 500,000 Thlr. in die Hände der Commanditiſten der alten Geſell⸗ 
ſchaft übergegangen find. Die übrigen 1,500,000 Thlr. werden dem Publikum unter nachſtehenden Bedingungen 155 ang geſtellt. 5 8 5 


32 Berlin, den 4. April 1872. 


| Carl Wilhelm Eger, in Firma C. W. Eger, 
1 Wolf Herrmann, i 
KR Friedrich Wilhelm Schramm, in Firma F. W. Schramm, bier. 
3 Benny Wolff, in Firma E. Wolff & Sohn, 
. | Carl Albert Friedrich Kogge, in Firma Kogge & Müller in Charlottenburg. 
A Otto Saſſe in Neuſtadt⸗Eberswalde. 


2 Theodor M 


© üller, als Mitgli 
ö a Ferdinand Schönemann, s 3 > TE Subſeriptions⸗Bedingungen ſiehe umſeitig. 


= l 5 Theodor Ferdinand Schönemann und 17 | | ee 3 


Subferiplions-Dedingungen, 


z mg zur Betheiligung erfolgen al pari; 
ei der Anmeldung iſt eine Caution von 10 2 des Nominalbetrages in baar oder in ſolchen Effecten, welche die betreffende Subſeriptionsſtell migt, zu hint : 
40 an der n 55 aufgelegten Betrages bleibt eine entſprechende Reduction vorbehalten; 5 g fakes eee e 
ie Abnahme der zugetheilten Actien event. in Interimsſcheinen hat vom 20. April er. bis ſpäteſtens am 27. April er., gegen volle Ausbezahlung d bſt 4 i I 
vom 1. Januar cr. ab, zu geſchehen. Nach dieſem Termin verfällt die hinterlegte Caution; 8 dee e ber tin, neo pe Sri 
5) die Anmeldungen finden gleichzeitig 


Dienſtag den 9. und Mittwoch den 10. April e. 


während der üblichen Geſchäftsſtunden ftatt in 


Berlin bei dem Berliner Holz⸗Comptoir, Actien⸗Geſellſchaſt, Kronenſtraße No. 12/13. 
„ bei Herren Carl Coppel & Co., 
7 7 " Moritz Löwe & Co., 

Bromberg bei Herrn Albert Arons, 

. 7 bei Herren Max Baerwald & Co., 

Chemnitz bei der Agentur der Geraer Bank, 

Danzig sei dem Danziger Bank- Verein, 

Dresden bei der Agentur der Geraer Bank, 

Gera bei der Geraer Bank, 

Glauchau bei der Agentur der Geraer Bank, 

Halle a. S. bei Herrn Reinhold Steiner, 

Hamburg bei Herren Eduard Frege & Co., 

Königsberg i. Pr. bei Herren Stephan & Schmidt, 

Leipzig bei der Agentur der Geraer Bank, 

Magdeburg bei Herrn Wilhelm Schieß, 

Poſen bei der Provinzial⸗Actien⸗Bank des Großherzogthums Poſen, 

Stettin bei der Stettiner Vereinsbank, 

Thorn bei Herrn J. Moskiewicz, 


woſelbſt Subſeriptions⸗Formulare entgegengenommen und die Statuten der Geſellſchaft eingeſehen werden können. 


Antheil⸗Looſe zur Haupt 


Pr. Lotterte⸗ ziehung, 1/4 104800 


Ye 44, Um N 1 
. a iS. Velddeng⸗ Kine Be N 

N wei volllommen gut er e 1 

q a 5 Om dunkeln Broncerahmen au Bil 1 

tiſchen mit weißer Marmorplatte find bilig 

verkaufen. Höhe incl. Conſoltiſch 9 1 


auf BR 
Thlr. 1350,000 5% Stau- Prioritätsactien: 8 8 sr; 


der it g 

Münſfler-Enſcheder Eiſenbahn-Geſellſchaft Serge. 
Dienſtag, den 9. April 1872 

in Berlin bei der Berliner Handels⸗Geſellſchaft. 


Frau Emilie, geb. Tokarsky, von einem 8 
5 15 Mädchen glücklich entbunden, wel⸗ = 


eige. x 3 
5 8 den 8. April 1872. 
Eruſt Schwartz 


Realschule 
zu St. Johann. 


Die Schüler der ersten Sing- 
klasse (grosser Chor) versam- |% 
meln sich zur Probe Donnerstag | 
den 11 d., Vorm. 10'/, u. Nachm. 
3 Uhr im alten Schullokale. 5 

Dr. Panten. _ 


diefelben im „Gaſthauſe z. nn 20 
Krebsmarkt No. 8, zum Verkauf. — 
ine fünfjähr. ſehr edle Fuchs 
ſtute, aus dem Geſtüt des 
in v. Neumann: Wedernbei | 


rakehnen ftebt zum Verkauf. | 


Dampfer-Verbindung, : „„dem Berliner Bankverein. Räb, zu erfragen bier, Sımbe | 
Danzig Stettin. Subferiptionspreis 86"), pro Cent nebſt aufgelaufenen Zinſen f 2500 Scheffel Saat? 


Mit Durchfrachten 

von und nach: 8 

Kiel, Flensburg, Hamburg, Bremen, 
Copenhagen, 1 77 und St. Peters⸗ & 
urg. ke 


Von Danzig 
Dampfer „Stolp“ am 11. April. 


vom 1. Januar c. Abnahme vom 20.—30. April c. 
Bei Ueberzeichnung tritt verhältnißmäßige Repartition ein. 


Auf vorſtehende 5% Stammprioritäten, welche eine ſehr ſichere 


rentable Capitalanlage gewähren, nehmen zu obigen Bedingungen, Jr . 5 G. 
Ä em Herren⸗Garderobe⸗Ge⸗ 

franco aller Koſten, Zeichnungen entgegen und find Proſpecte, e gal Bend hee tdi Le 

Bedingungen ꝛc. einzuſehen bei Lingen trlen Sung 50 eig , 


lungs⸗Bureau von Herrm. Zimmer“ | 
eg No. 10, 1 Tr. 


2 
mann, Stettin, Paradeplatz 
Baum & Liepmann, Ein junger Mann 
Bankgeſchäft, rang 5 — 2 Comtoir als Lehrling pla | 
Langenmarkt No. 20. Mien werden unter No. 8506 n b 


eignet. . Er 
u Paſſagepreis: Cajüte 3 , Decdplatz Bi 
11 K, = die Hälfte. = 
Nähekes bei 


Ferdinand Prowe. |8 
Spregetmäbige Dampfſchifffahrts⸗Verbindung 7 


zwiſchen 
Bordeaur und Stettin. 
Nächſte Expedition am 10. April. Nä⸗ 
beres bei H. Pohl in Bordeaux. 5 
Proschwitzky & Hofrichter ! 
in Stettin, 


Nach Neu-Seeland |* 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
in ii etzten Jahren f * ' 
e , erer a N ae e d. vor Auen u N 
l I V , ͤ ... 
mi vert, It, . 
förd Mai Dienstmä b ſt = ſelbſtſt. Leit einer Mabie Gef, Off. erb. vr. 
Fate bee ee Sool- und Seebad Colberg. 1 ra a | 
j Eiſenbahnſtation, unmittelbar am Meere gelegen und rings von Waldungen f. Fine Eriieheaßligen Haufe cht 
Lois Knorr & co. und Parkanlagen umgeben, mit allem Comfort und besten Badeeinrichtungen 9 36 beabſichtige mein Grundſiag Gulden. zum 3 Zug ein Enga e l 
en 8 Und. . üglichem Theater (während der ganzen Sgiſon Geſammtſpiel des Perſo⸗ ſelde 118 15 eren 150 Morgen preuß. groß zum abere Aus kunft ertheilt gatigſt He 
Für Aspiranten z. Fähn- 1 Großberzngl. Oldenburgiihen Hoftbeaters) ausgeftattet; ik das! Meile von Babn-Gtation Ötıfebe, in freis | Prediger Bertling, Frauengafe No. 2. 
richs- und Freiwilligen- einzige Secbad, welches gleichzeitig Soolquellen beſitt. Die Soole willen öffentlicher Werfteigerung zu ve. 5 Thaler Belohnung 1 
iſt nach Profeſſor Wöhler 8 gebört alſo zu den gehaltreichiten Soolguel j * al diefem Zwecke erſuche ich etwaige Demjenigen, der mir den Aufenthalt meh 3 


y 


Examen Seebad zeichnet ſich durch ſtarken Wellenſchlag aus. Kaufliebhaber fi 
5 Be = g ir ee — vor zwei Jahren fi von mir aus Greß, 
hat das Paedagogium Ostrowo bei Filehne 2 2 onnerſtag, den 18. April / allena Ebemannes 
F Filtrir Apparate e e |ekonn Sa har Aus 
kann an der Anstalt selbst erworben wer- zur Reinigung des Trinkwaſſers für Zimmergebrauch, im Kruge zu Gulden es enner Ober schon todt, en. 
den. Näheres d. Prospeete. _ ER Gefäß aus ladirtem Rlech, glafirter Steinmaſſe oder poröſem Thon einrich 5 n genau nachweiſt, ſo 
„Stets blüht das Glück bei Basch.“ mis Roplenfilten zum Einar ue, sten! . e e 
Antheilloſe letzter Kaffe Ya di F ik ] 2 h K hl ” ltenau b. Mewe, d 2. April 187 
Lotterie, 4 33 a ie Fabri p astıscher Kohle ür Gutskün er. Amalie Radtke, 
, ae e , berlin. Möltenmartt 14 je 100 bis 10 Mille Anzahlung werden ab- Eleatue— 
K. SSilbelnre- Loose 2 und 1 K. Beil MIN . . Lorenz . Th. Mette) von mie zum ien aller in 155 5 a 
. 3 erlin, Engelufer 15, iehung, auf nachgewieſen. 1 
100 Looſen 10 Rapattloſe. und verſendet illuſtrirte Preis⸗Courante franco. Meldun en erbittet die Güter⸗ und Hppothe⸗ X X in Lauenburg. 1 
150 ſtarke fette Hammel Die Apparate ſtehen in ihren Leistungen einzig in der Welt da 8 gel r von Robert dow, 0 0 El 


An Bord alles wohl und — glatt. 8. 


Redaction, Drud und Berlag ven 
U. W. Kafemann in Dani ! 


Ei und find in fait allen renommirten Hausgerätbe⸗Handlungen vorrälbig. pa: 1515 

tterie. Looſe (Original), / 18 K, . 0 i kartoffeln 4 annen, 5“ hoch, 2 Mal verpflanzt. 
2 5 ee een 5 1000 Zee 2 bel Danzig 1 ferner Ahorn und Velden in kräftigen 
L. G. Ouanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. | verkäuflich. Crempl. find in Zankenczin b. Danzig verk. 


ſtehen zum Verkauf auf 
Dom. Stuthof b. Culm. 


